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Fühler und Augen waren lebhaft schwarz-weiß ge
bändert.

Auf einem Streifen sandiger Wiese stieß ich auf 
mehrere Ameisenlöwentrichter. Aus einem erlöste ich 
eine Ameise, die unversehens in die Falle geraten 
war. Um der Wahrheit die Ehre zu geben, ersetzte 
ich nur den plötzlichen Tod in der Höhle des Löwen 
durch ein Opfer der Wissenschaft; denn ich übergab 
sie Professor Wheeler z u  treuen Händen, der ge
rade am gegenüberliegenden Hang Ameisenforschung 
betrieb.

Mein »Sinnen unterbrach eine winzige schwarze 
Wespe, die dicht vor mir auftauchte und eine Spinne 
nachzerrte, die fast so groß war wie sie selbst. Mit 
äußerster Behutsamkeit suchte ich sie mit dem Netz 
zu fangen; aber die Gaze verfing sich an einem halben 
Dutzend Lavanadeln, und die kleine Imme flog fort. 
Eine Wespe ist bislang auf Tower nicht beobachtet 
worden, sondern auf einer andern Insel. Mir ist solch 
Vorfall immer ein deutliches Zeichen dafür, daß ich 
eines Tages wiederkommen und dann sicher meine 
kleine Wespe fangen werde.
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Fragmente zur Kenntnis der Dipteren- 
fauna Armeniens.

Von S. J. Paramonoiv, Kiew.
(Schluß.)

Nemestrinus bombiformis Portsch.
Diese Art war bis jcUt nur nach dem $  bekannt. 

Obschon die bei mir vorhandenen $  und 9 von 
der Beschreibung Portschinskys abweichen, so ist 
die Abweichung doch so unbedeutend, daß ich meine 
Exemplare ohne Zögern zu der genannten Art stelle. 
Unten führe ich eine ausführliche Beschreibung des 
ö und des 2 an.

c£. Grundfarbe des Körpers schwarz, glänzend. 
Der größte Teil der »Stirn und die Backen mit einem 
dichten weißlich gelblichen Anflug. Die Behaarung 
der »Stirn schwach gelblich, die übrige Behaarung des 
Kopfes rein weiß. Augenfazetten auf der ganzen Ober
fläche beinahe gleich, ohne eine scharfe Grenzlinie 
in der Mitte. Die Augenbreite übertrifft beinahe 
2'/2 mal die Scheitclbreite (bei Betrachtung von oben), 
die letztere ist also dem y6 der Kopf breite gleich.

Thorax und Schildchen oben mit langen dichten 
rein weißen Haaren bedeckt, nur in der Mitte des 
Thoraxrückens verläuft ein breiter in der Mitte ver
schmälerter Streifen aus schwarzen Haaren. An den 
»Seiten und unten ist der Thorax folgenderweise be
kleidet: oberhalb der Linie, welche sich vom Vorder
rand des Thorax zu den Hinterschenkeln zieht, sind 
sehr dichte weiße Haare vorhanden, unterhalb dieser 
Linie eben solche schwarze. Flügel durchsichtig, im 
Aderverlauf keine Besonderheiten; sämtliche Adern, 
welche in den Vorderrand des Flügels und dessen 
Spitze münden, verlaufen einander parallel und gehen 
nicht an der Spitze eine in die andere über. Schenkel 
mit sehr langen und ̂ dichten schwarzen Haaren be
deckt, nur die Mittelschienen auf der Oberseite (etwas

hinten) mit weißen Haaren. Schienen und Tarsen 
sämtlicher Beine mit dichten aber kurzen gelblichen 
Haaren. Schwinger dunkel.

Hinterleib mit so dichten abstehenden Haaren be
deckt, daß es ganz unmöglich ist die Grenzen der 
Segmente zu unterscheiden. Die Behaarung bildet drei 
sehr scharf voneinander abgesondere Streifen: der 
erste (mehr als das % der Hinterleibslänge einneh
mend) aus rein weißen, der zweite (weniger als das 
y3 der Hinterleibslänge) aus tief schwarzen und der 
dritte (mehr als das % der Hinterleibslänge) aus gold
roten Haaren. Unten ist der Hinterleib mit schwarzen 
Haaren bedeckt, nur die Spitze, entsprechend der 
Färbung der Behaarung der Oberseite, mit rötlich 
orangefarbenen; außerdem auf der Unterseite dem 
Seitenrand entlang, also nach außen von den schwar
zen Haaren, zieht sich beiderseits je ein schmaler rein 
weißer Streifen.

Körperlänge 14 mm, Flügellänge ca. 12 mm, Rüssel
länge 7 mm.

1 £  28. VII. 24, Kara-Bulak, Bez. Etshmiadzin.
$. Unterscheidet sich vom durch eine Anwesen

heit im Gebiet unter der Rüsselbasis schwarzer langer 
Haare, einen breiten Scheitel, welcher deutlich die 
Breite eines Auges übertrifft, einen breiteren schwar
zen Streifen auf dem Thoraxrücken, einen bedeutend 
breiteren schwarzen Streifen auf dem Hinterleib, wo
bei der weiße Streifen an der Basis am schmälsten 
erscheint, der schwarze und orangefarbene dagegen 
beinahe gleich breit sind und einen mehr gelblichen 
Stich der weißen Behaarung.

Die Körpergröße ist dieselbe.
1 ^ 1. VIII. 24, Imerlu, Bez. Etshmiadzin.
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Liste neuerdings beschriebener und ge
zogener Parasiten und ihre Wirte X.

( F o r t s e t z u n g . )

A g r i o t y p u s  a r m a t u s  G o c r a  p i lo s a
—  —  O d o n t o c c r u m  a lb i c o r n e
—  —  P a r a c h io n a  p i c i c o r n i s
—  ■—  S i lo  n i g r i c o m is
—  —  —  p a l l i p e s

A n n .  B i o l .  l a c u s t r e  T .  1 1  p .  8 3
A l a p t u s  g lo b o s ic o r n is  G i r .  A t r o p o s  d i v in a t o r - iä  

P r o c .  H a w a i i a n  e n to m .  S o c . V o l .  5  p .  4 4 7  
A l l o t r i a  a p h id i c id a  R o n d .  A p h is  a m y g d a l i  B u c k t .

—  —  —  —  p a p a v e r i s  F a b r .
—  b r a s s ic a e  A s h m .  —  b r a s s ic a c  L.

A n n .  R .  S c u o la  s u p .  A g r i e .  P o r t i c i  ( 2 )  V o l .  1 8  N o .  5  p .  4 7  
A l l o t r i a  e r y t h r o t h o r a x  H t g .  A p h is  p r u n i  R e a u m .

I d .  p .  5 0
—  v i c t r i x  W e s t w .  A p h is  m a l i  F a b r .
—  —  —  —  p a p a v e r i s  F a b r .
—  —  —  S ip h o n o p h o r a  ro s a e  K o c h
—  —  —  —  s o n c h i  L .

I d .  p .  4 9 ,  5 9
A l y s i a  a p h i d i v o r a  R o n d .  A p h is  p a p a v e r i s  F a b r .

I d .  p .  5 0

(Fo rtse tzung  folgt.)

R e d a k tio n  M. R ü hl, Z ürich  V II. — V erla g  A lfred  K ern en , S tu ttg a r t .
D ruck von  H . L aupp jr  in  T ü b in gen .
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